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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 19 . Aprit

Znjertionsgebühr für die IspalUge Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 ^ , bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

geaeben sein.

18S0.
EL ur LLLches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Rekrutierung 1890.
Den Orlsvorstchern sind mit der heutigen Post

die LosungSfchcine derjenigen Militärpflichtigen zuge¬
gangen , welche sich Heuer vor der K. Ersatzkommission
gestellt haben.

Die Lvsungsscheinc sind an die einzelnen Mili¬
tärpflichtigen , ans deren Namen sie lauten , gleichbald
zu lWhändigen.

Den l̂ . April 1890.
"' Der -Civilvorsitzcnde der K. Ersatzkommission

. Oberamtmann Or . Gugel.
Nagold.

Die Lrtövorst her
werden hiedurch ausgefordert , umgehend , längstens
aber - chiunen 3 Tagen hiehcr anzuzeigen , ob in ih¬
ren Gemeinden Fischzucht und Fischhandel be¬
trieben wird.

Den 16 . April !890.
K- Oberamt . Amtm . Marguart,  g . S w.

Schttlkonfcreuz in Artensteig
am Mittwoch , den 23 . April,

Beginn 9 /̂s Uhr.
Tagesordnung : Chöre aus Buhler und Völker.
I . t.7, Aus des Todes Banden . II . 19, Dein schwe¬
res bittres Leiden.

l > Lehrprvbe über die Tageszeiten und die llhr.
Schrill . Gall.

2 ) Sätze über Schulspazicrgänge , Schrill . Derrkingcr.
3) Referat über Römer VIII , 14 ff. Stadtpfarrcr

Hetterich.
Turnlehrprobc.

Mittagessen im Gasthaus „z. grünen Baum " .
Konsercnzdirektvr:

__ Prof . Wetzel.
Die ncuerrichtete Reallchrstelle in Nagold  wurde

dem Reaitehramtskand daten dlütler,  Vikar an der Real¬
anstalt in Hellbraun , übertragen.

Die erledigte zehnte Knabenstadtschutstclle in Hcil-
bronn  wurde dem Seminaruntcrlchrer diente  in Nagold,
die achte Volksschulstelle in Freudenstadt  dem Unterlehrer
Guckctberger  in Stuttgart , die erste Schulstclle inDor  ri¬
tz an  dem Schullehrer Mohring  in Grünthal , Bez. Freu¬
denstadt , übertragen.

Gestorben:  17 . Apr . zu Tübingen Dr . Heinrich v.
Weber,  Professor an der staatswissenschaftl . Fakultät der
Universität , Landtagsabgeordn . für,Tübingen Amt , nach Geß'
Austritt , 71 I . alt.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  18 . April . Gestern abend gegen
8 Uhr leuchteten Blitze mit nachfolgendem Donner
am westlichen Horizont , woran * ein tüchtiger Regen
eintrat , der unseren Saaten ein frisches Grün brachte
u. heute schauen läßt . Wenn wir von fernerem Frost
verschont bleiben und der Himmel uns vor weiterer

! Unbill des Wetters schützt, so steht für den Land¬
wirt und Obstzüchter für jetzt ein gutes Jahr in

i Aussicht.
Calw,  14 . April . Eine Einrichtung , die auch

anderswo Nachahmung verdient , hat sich hier sehr
gut bewährt . Arme und bedürftige Schulkinder er-

> halten Morgen und Nachmittag ein Stück Brot.
Der tägliche Bedarf beläuft sich gegenwärtig bei
30 Kindern auf etwa 16 Pfund . Im letzten Etats¬
jahr wurden zu diesem Zweck 600 ^ für Brot
ausgegeben ; reisende Handwerksburschen werden eben¬

falls mit Brot , teilweise auch mit Geld unterstützt.
Die Mittel zur Bestreitung der Kosten werden nur
durch freiwillige monatliche Beiträge aufgebracht.
Das überaus belästigende und verwerfliche Betteln
der Kinder in den Häusern hat aber vollständig auf¬
gehört und ist man daher allgemein mit dieser Ein¬
richtung zufrieden.

Herreuberg,  l5 . April . Auf eine Einladung
von Seiten des gemeinschaftlichen Oberamts versam¬
melten sich vor 8 Tagen Geistliche und Octsvor-
steher im hiesigen Rargaussaal . Es wurde die Er¬
richtung eines Bezirkswohlthätigkeitsvereins beraten
und beschlossen. Die erste Thätigkeit des neuen Ver¬
eins war die Verteilung der von der hohen Zent-
ralleitnng aus der Landeskollekte dem Bezirk zuge-
wiesencn Gaben im Betrag von 14 500 ^ an die
einzelnen durch Ueberschwemmung und Hagel so
schwer beschädigten Gemeinden.

Salzstetten,  9 . April . Heute sind es fünf
Wochen zwei Tage , daß die 16jährige Tochter des
hiesigen Bauers Dettling schläft. Seit eiii' gen Wochen
schlägt der Puls etwas schnell und kräftig , während
er vorher langsam und matt arbeitete . Vielleicht
kommt dies von der nahrhaften Kost , welche man
ibr bcibringt Es zeigt sich bei ihr im hohen Grade
Verdauungsstörung . In letzteren Tagen bemerkten
die Eltern , daß das Kind auf bestimmte Fragen zeit¬
weilig weinte , und meinten , es besäße wieder einiges
Bewußtsein . Dies ist jedoch sicher irrig . Die ganze
Haltung des Mädchens spricht dagegen . Der durch
bekannte Fragen unbewußt erregte Vorstellungs¬
mechanismus asfiziert die Thräncndrüsen und preßt,
dem Mädchen unbewußt , Thränen aus . Analoga
hiezu bieten zahlreiche Erscheinungen auf dem Gebiete
des Hypnotismus , Somnambulismus , je des ge¬
wöhnlichen Schlafes . Gegen m̂echanische Reize an
den Fußsohlen , der Oberlippe und den Nasenwänden
zeigt die Kranke mehr Empfindlichkeit ; die Blutmale
an Füßen , Hüfte und Armen treten nicht mehr auf.

Ebingen,  15 . April . Der vorgestern hier
ausgebrochene Gerbergesellenstreik  gipfelte in der
Forderung , die Arbeitszeit im Sommer auf 11 Stun¬
den statt auf 12 Stunden festzusetzen, eine Forderung,
die gewiß berechtigt erscheint , wenn man die harte
Arbeit , die die Lederbereitung mit sich bringt , nicht
außer acht läßt . Die Forderung ist nun von sämt¬
lichen Meistern bewilligt worden und somit der
Streik als beendigt zu betrachten.

Der Herzog von Edinburg  ist mit dem
Prinzen Georg von Großbritanien am Dienstag
Nachmittag 1 Uhr von Coburg in Stuttgart einge¬
troffen und im königlichen Residenzschloß abgestiegen.
Die Feierlichkeiten der Investitur des Königs mit
dem Hosenbandorden ist um 4 Uhr vollzogen wor¬
den, worauf Galatafel und später eine Abendgesell¬
schaft beim Prinzen von Sachsen -Weimar stattge¬
funden hat.

Bei der Abstreichsverhandlung über die Bau¬
arbeiten am Landesgewerbemuseum zu Stuttgart
überschreitet das niedrigste der 3 im ganzen einge¬
gangenen Angebote den Kostenvoranschlag der Bau¬
verwaltung um 60000 während das höchste
diesen Anschlag sogar um 270000 übersteigt.

Stuttgart,  IS . April . Die württembergischc Kam¬
mer der Abgeordneten  ist heute zu einer Beratuugspe-
riode wieder zusammengetreten , welche voraussichtlich nicht
länger als drei Wochen in Anspruch nehmen wird , da außer
den neuen Eisenbahnvorlagen nicht viel Wichtiges zur Erle¬
digung vorliegt . Präsident v. Hohl  gedachte in seiner Be¬
grüßungsrede an die Mitglieder auch des im Herbst gesche¬
henen Anschlages auf das Leben des Prinzen Wilhelm sowie

des Hinscheideus der Kaiserin Augusta . Verstorben sind wäh¬
rend der Vertagung des Landtages die Mitglieder Kanzler
vzRiimclin  und der Abgeordnete Uhl . Die an Stelle
derselben neueintretendcn Kanzler v Weizsäcker,  und der
Abgeordnete Beutel (Waldsce ) , sowie Frhr . H. v. O w,
welcher in Folge Anstellung im Staatsdienst sich einer Neu¬
wahl unterziehen mußte , wurden eingeführt und beeidigt.
Unter den Petitionen , welche-vorliegen , befindet sich auch wie¬
der eine Anzahl von Eiscnbahnwünschen aus verschiedenen
Landcsteilen , ferner eine solche des deutschen Frauenvereins
um Zulassung der Frauen zum ärztlichen Studium und wis¬
senschaftlichen Lehrberuf . Was die von d-r Regierung gc-
ma Ne Eisen! .rhnvorlage anbelane ; , so hat ich damit in der
Hauptsache die Commission einverstanden erklärt.

Ein Fabrikbesitzer in Berg  beantwortete , wie
die Blätter berichten , eine Gesamtpetition seiner Ar¬
beiter wegen Freigebung des I . Mm zu einer De¬
monstration , wie folgt : „Genehmigt , aber ich werde
mir dann erlauben , auf 8 Tage die Fabrik zu schließen."

Ulm,  16 . April . Nach nunmehr eingelaufener
Nachricht wird S . M . der deutsche Kaiser  nicht zum
Münsterfest hieherkommen , da seine bereits getroffe¬
nen Reisedispositionen sein Erscheinen nicht zulassen.
Der Kaiser hat aber zugesagt , daß er sich bei dem
Feste vertreten lassen werde.

Abtsgmünd,  14 . April . Der Besitzer des
Loses Nr . 17,716 , auf welches 'bei der Lotterie des
Cannstatter Brunnenvereins der erste Gewinn mit
25,000 ^ gefallen ist, ist der im 75 . Lebensjahr
flehende Wegknecht Joh . Holl von hier, , ein fleißiger,
sparsamer Mann , der seither in ärmlichen Verhält¬
nissen lebte.

Der bekannte Volksschriftsteller Friedrich
Friedrich  ist am Sonntag in Dresden im Alter
von 62 Jahren gestorben.

Berlin.  15 . April . Hiesigen Blättern wird
aus Paris berichtet , der Kaiser habe Jules Simon
ein Exemplar der Werke Friedrichs des Großen
übersandt.

Berlin,  14 . April . Die amerikanische Re¬
gierung beschloß, im Frühjahr 1892 im Newyorker
Hasen eine große Flottenschau abzuhalten . Deutsch¬
land , Frankreich , England , Italien und andere Mächte
sollen hiezu eingeladen werden.

Berlin,  16 . April . Die „Voss . Ztg ." ver¬
neint auf das energischste die Möglichkeit irgend eines
Zusammengehens in der Zukunft mit dem Zentrum.
Gelegentlich der Wahlen habe sich die Parteileitung
ohne jeden festen Willen bewiesen. Die Kluft zwi¬
schen beiden Parteien sei eine unüberbrückbare . Nach¬
dem erst gestern Windthorst als Vorkämpfer für die
Getreidezölle aufgetreten , sei an ein Zusammengehen
mit dem Zentrum seitens der Deutschfreisinnigen nicht
mehr zu denken.

Der Reichskanzler von Caprivi  erschien
am Dienstag zum ersten Male im preußischen Ab¬
geordnetenhause . Mit militärischer Pünktlichkeit be¬
trat er gleich nach l2 Uhr den Saal , kam aber ent¬
täuscht zurück, weil derselbe gänzlich leer war . Alle
Parteien berieten nämlich über ihre Redner für diese
Sitzung . Um 12siz Uhr gab sodann Präsident von
Köller das übliche Glockenzeichen , welchem die Ab¬
geordneten nach und nach folgten . Der Reichskanz¬
ler erschien nun mit dem Minister von Bötticher
und ließ sich auf dem Platze der Ministerbank , wel¬
chen früher Fürst Bismarck inne gehabt , nieder.
Zahlreiche Mitglieder des Hauses näherten sich so¬
fort , um den Reichskanzler zu begrüßen , als Erster
der freisinnige Abg . Rickert. Herr von Caprivi drückte
diesem und jedem folgenden Herrn freundlich die
Hand . Die erste Rede , welche der Reichskanzler in
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seiner Eigenschaft als preußischer Ministerpräsident
hielt , wurde oft von Beifall unterbrochen und am
Schluß ertönte lebhaftes , stürmisches Bravo . Herr
von Caprivi hat ein angenehmes Organ und seine
sonore Stimme dringt deutlich bis in alle Ecken des
Saales . Auf der Ministerbank waren noch sämt¬
liche preußische Minister anwesend . Herr von Caprivi
sagte , eine neue Aera werde nach dem Rücktritt des
Fürsten Bismarck gerade nicht beginnen , wohl aber
seien Aenderungen nötig und würden die einzelnen
Ministerien eine größere Selbständigkeit erhalten.
Daß Herr von Caprivi kein Parteimann ist , sagt er
gerade heraus ; er will das Gute nehmen , wo und
von wem es geboten wird . Der nachdrückliche Hin¬
weis , daß Kaiser Wilhelm selbst in die durch Fürst
Bismarcks Rücktritt geschaffene Lücke treten wird,
zeigt , daß der Monarch den festen Willen hat , seine
Intentionen zur That zu machen. Bietet diese Er¬
klärung auch nichts Neues , so bietet sic doch sehr
Befriedigendes , das zeigte auch die fernere Debatte
im Hause . ^

Berlin , l6 . April . Die Morgenblätter sämt¬
licher Parteien begrüßen das gestrige Auftreten des
Herrn v. Caprivi auf das herzlichste ; alle Dringen
demselben Vertrauen entgegen . — In dem Dank¬
schreiben des Fürsten Bismarck , welches die „Nordd.
Allge . Ztg ." veröffentlichte , fällt das Wort Entlas¬
sung auf.

Auf dem chirurg . Kongreß in Berlin sprach
lt - „Frkf . Ztg ." Professor Bruns -Tübingen über die
Behandlung von tuberkulösen Gelenk - und Senkungs-
abcesseu mit Jodoforminjektion . Die mit diesem
neuen Mittel erzielten Erfolge haben sich als sehr
günstig erwiesen und es sind damit wiederum eine
Reihe von hartnäckigen und schwer bekämpfenden
Krankheiten ihrer Heilung zugeführt worden . Außer¬
dem ist auch die Aussicht eröffnet , daß auch die
Lungentuberkulose dereinst auf dieselbe Weise erfolg¬
reich behandelt werden kann.

Oe 8 er reiS - Ungarn.
Wien,  15 . April . Die Reichenberger Fabri¬

kanten ersuchten den Statthalter um Schutz durch
Kavallerie für den l . Mai , da die Gährung unter
den Arbeitern groß ist. — Im hiesigen Arsenal
wurden Unterschleife im Betrage von ca. 75 000
Gulden , begangen durch Fälschung der Lohnlisten,
entdeckt.

Frankreich.
Aus Paris  wird gemeldet : Die französischen

Sozialisten werden den 1. Mai als Ruhetag feiern,
aber nicht mit Straßenaufzügen , sondern mit Ver¬
sammlungen in geschlossenen Räumen . Von der
Kammer soll eine Deputation die Einführung des
achtstündigen Arbeitstags verlangen.

Belgien.
Brüssel,  14 . April . Der Verband der Ar¬

beiter des Mittelbeckens erließ einen Aufruf für die
Kundgebung am l . Mai . „Mit dem Achtstunden¬
tage " , so heißt es im Aufrufe , „würden die Löhne
steigen und die Arbeitslosigkeit .abnehmen ; es blei¬
ben dann acht Stunden für den Schlaf , acht Stun¬
den für die Bildung und Lebensgenuß . Die Arbei¬
ter sollten aufhören , die Werkzeuge der ' Kapitalisten
zu sein. Mit gutem Lohn könnt Ihr Eure Kinder
in die Schule schicken bis zum l4 . Jahre , statt sic
wie jetzt schon vom 10 . tJahre anzuspannen . Auf
diese Weise erwerbt Ihr Bürgerrecht und löst die
sozialen Fragen ." Dieser Aufruf ist überall ange¬
schlagen worden.

Brüssel,  16 . April . Die hiesigen Blätter
melden . König Leopold habe ein Testament aufge¬
setzt, in welchem er den Kongostaat an Belgien ver¬
macht.

Engl  n l! v.
Die Londoner geographische Gesellschaft er¬

kannte Emin Pascha  wegen seiner Verdienste
um die Wissenschaft die goldene Medaille  zu.

Nach einem Telegramm aus London liegen
neue Anklagen Stanleys  gegen Emin  vor.
Stanley empfiehlt , auch ein wachsames Auge auf
Peters  zu haben , der vielleicht jetzt in Massailand
Verträge namens Deutschlands abschließe. Mackin-
non . der Direktor der Britisch -Ostafrikanischen Ge¬
sellschaft , soll im Privatgcspräch geäußert haben , die
Gesellschaft plane , Stanley nochmals nach Afrika
zu schicken, um Emins Wirksamkeit lahm zu legen.

Rußland.
Petersburg,  16 . April . Nachts wurde das

Polizeigebäude in Oranienbaum (kaiserl. Lustschloß)
durch einen explosiven Körper in Brand gesetzt.
8 Polizisten und 2 Kinder sind tot , 40 Beamte
haben schwere Brandwunden.

St . Petersburg,  16 . April . Auf Befehl
der Regierung ist das deutsche Theater in Mitau
wegen russenfeindlicher Tendenzen für immer ge¬
schlossen worden.

Am e r i k a.
Newyork,  12 . April . Die 5 mittelamerika¬

nischen Republiken Costarika , Nicaragua , Guate¬
mala , Honduras und Salvador sind zu einem Bun¬
desstaat zusammengetreten , mit einem alljährlich der
Reihe nach wechselnden Präsidenten , einem fünf¬
gliedrigen Konvent und einem Bundesrat . Der neue
Staatenverband tritt am 15. September ins Leben .

Kleinere Mitteilungen.
Glückliches Helgoland ! Die Bevölkerung

dieser kleinen, vom Schicksal begünstigten Insel , welche
gegenwärtig 2500 Seelen zählt , ist im Wachsen be¬
griffen . Nicht minder die Staatseinkünfte , die sich
jetzt auf 4295 Pfund Sterling stellen . Dabei be¬
trugen die Schulden der kleinen Kolonie am Schluß
des letztem Jahres nur 10 Pfund Sterling . Die
Summe wäre noch vor Neujahr bezahlt worden,
wenn nicht die Rechnung zu spät eingereicht worden
wäre.

Ueber die noch in Sibirien  herrschenden greu¬
lichen Zustände wird u . A. von dort geschrieben:
Es siel Jemand ein , in einer wohlthätigen Anstalt
die Abrechnungen des Verwalters dieser Anstalt einer
Prüfung zu unterziehen , welche ergab , daß in der
Anstalt zum Anzünden der Lampen täglich l38Zünd-
holzpückchen verbraucht werden , daß jede Person
täglich D/s Eimer Milch trinkt und daß zum Flicken
der Kleider täglich Zwirn für 8 Rbl . 50 Kop . auf¬
geht. Diese Entdeckungen sollen einen Kollegen des
Verwalters , der gleich diesem auch auf die Ordnung
in einer Staatsanstalt zu sehen hat , höchlich beun¬
ruhigen , da sich auch in seiner Rechnung große Selt¬
samkeiten vorfinden . So gehen bei ihm z- B . 17
Arschin (ungefähr 12 Meter ) Leinwand auf ein jedes
Hemd , während aber seine Pflegbefohlenen uur über
geflickte Hemden verfügen.

Das kanadische Haus der Gemeinen hat am
vorigen Donnerstag ein Gesetz über die Unterdrückung
der Vielweiberei genehmigt . Die Strafe für das
Verbrechen ist auf 5 Jahre Gefängnis festgesetzt.
Die Vorlage , sowie die strenge Strafe sind durch
die Thalsache nötig gemacht worden , daß Mormonen
massenhaft nach Kanada auswandern , um der Strenge
der amerikanischen Gesetze gegen die Vielweiberei in
Utah zu entgehen.

Ein 5000 Jahre altes Testament ist jüngst
bei den Ansgrabungsarbeiten in Egypten aufgefun¬
den . Der Testator , ein vornehmer Egypler Namens
Sekiah , vermacht darin sein Besitztum seineni Bruder,
einem Osiris -Priester . Zusammen mit diesem Testa¬
ment wurde eine Schrift gefunden , in der Sekiah
Bestimmungen für seine Tochter trifft und sie dem
Schutze seines Bruders empfiehlt . Beide Schrift¬
stücke sind streng juristisch abgefaßt , mit vollster Be¬
rücksichtigung aller Formalitäten und könnten von
einem modernen Notar nicht präziser entworfen
sein. Das zweite Schriftstück läßt übrigens die in¬
teressante Thatsache erkennen , daß cs den Egyptern
gestattet war , ihr Vermögen selbst zu verwalten und
nach Belieben darü ber zu verfügen.

Rohseidene Bastkleider Mk 16.80
pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten
veri . Porto - u . zollfrei das Fabrik -Tepot K . ttennvbsrK

^(Ä . u . K . Hoflief .) Aülrieii . Muster umgehend Briese
kosten 2(1 Pf . Porto.

Karl Gcrok . Ein Bild seiws Lebens und Wirkens
von Dr . Herrn . Mosapp . Mit dem Bildnis Geroks in Licht¬
druck. Elcg . broschiert 1.— . , fein gebunden 1 .50.
(Verlag von Greiner L Pfeiffer in Stuttgart .) — Der Ver¬
fasser , ein früherer Schüler Geroks , weiß das Leben und
Wirken des henngegangeneu unvergeßlichen Dichters und
Predigers in anziehendster Weise zu schildern . Die höchst
elegant ausgestatiete , auch zu sinnigen Geschenken vortrefflich
passende Schrift ist geeignet , das Bild Karl Geroks bei seinen
Verehrern i» lebendiger Erinnerung zu  halten.

Di« DekteutunK «in «8 Aesnncken ölut «8
für den menschlichen Körper wird beim Publikum
noch ganz gewaltig unterschätzt. Man begreift nicht,
daß eine sehr große Anzahl Leiden durch schlechtes,
nicht gehörig zusammengesetztes Blut hervorgerufen
werden . Diejenigen , welche über Blutarmut , Blut¬

andrang (Älutwallungenfl Herzklopfen , Schwindel-
anfälle , Funkensehen , Bleichsucht , Hautausschlag etc.
zu klagen haben , sollten dafür sorgen , durch eine
geregelte Verdauung und Ernährung das Blut zu
kräftigen . In solchen Fällen leisten bekanntlich
die Apotheker kiotiurä Brandts Schwcizerpillen,
welche in den Apotheken a Schachtel 1 ^ erhält¬
lich sind , sehr schätzbare Dienste und werden beson¬
ders auch von den Frauen wegen ihrer angenehmen
Wirkung allen anderen Mitteln vorgezogen . Man
verlange aber stets unter besonderer Beachtung des
Vornamens Apotheker kiokarfl Brandt 's Schwei¬
zerpillen . Halte man daran fest, daß jede rieiit«
Schachtel als Etikette .ein weißes Kreuz in rotem
Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Richard
Brandt ' s Schweizerpillen trügt . Alle anders aus¬
sehenden Schachteln sind zurückzuweisen.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange¬
gebenen Bestandteile sind : 8il § s , tKosvIiusgarkö,
Ick oa , I ^bsyntli . Litterlclas , Oontian.

(Eingesendet .)
Vor mir liegt eine Probcnnmmervdes in Eßlingen er¬

scheinenden „Schwäbischen Sonnüagsblattes"  3.
Jahrgang , Gesamtauflage 15 ( 00 . Das Blatt suchn gegen¬
wärtig allenthalben Agenten , und die Lockspeise ist nichi schlecht:
Dem Agenten lind 30 "/g von der Haltegebühr zugesagt , dazu
ein Freiexemplar und noch andere Belohnung für ausgiebigen
Leserfang . Betrachten wir » ns das Blatt etwas näher ! Den
Anfang macht ein Osterlied von Geibel , das seltsam absticht
gegen den übrigen Inhalt des Blattes . Denn sofort kommt
die Wochenübersicht über die wichtigsten Ereignisse ans Schwa¬
ben , die dem geneigte » Leser mit folgenden Stichworten lieb¬
lich ins Ohr tönen : Zwei Metzgerknechte — drei Finger ab¬
geschnitten - Pferde scheuten — schwerverwnndet — Prozeß
— Revolver erschossen — verhaftet - blühende Trauben - -
übersah cn — Kind erstickt - - vollständig abgebrannt -
Lnftschiffer — kippte um — war sofort eine Leiche - Darm¬
stein von 7 Kilo - Typhus — Futterschneidmaschinc - in
tiefem Schlaf - erdrückt — schreckliches Mordcrcignis —
Schwiegermutter abgeschnitten - - Messer in die Schläfe ^ -
zwischen die Puffer — Kohlhund — Schuß in -den Kopf -
drei Kugeln in den Unterleib u, s. w Ist das nicht erbau¬
lich ? Und sollte nicht am Ende auch der Dümmste „ gebildet"
werden , wenn er 52mal im Jahre diese höchst wertvollen
Mitteilungen zu sich nimmt ? Daß daneben noch Bismarcks
Ab ' chied ans Berlin Platz findet , wundert cßrkn fast . Den
Schluß machen ly ? Seiten Anzeigen von Stuttgarter Ge¬
schäftshäusern (z. B . die poldne 22 !) ; das soll ja wohl dem
Landbewohner , der das Unglück hat , zwanzig oder mehr
Kilometer von der Residenz entfernt zn wohnen , wichtiger
sein , als die Gcschäftsanzeigen ans seinem Bezirk . Dem
Blatt ist ferner beigelcgt eine besondere Beilage mit zwei
Nomanbruchstncken auf einmal ; und was bereits davon er¬
schienen ist , wird dem Abonnenten natürlich umsonst nachgc-
liefert , damit er ruhig schlafen kann . Der eine Roman mit
dem Tiicl : „ Eine dunkle Vergangenheit " , fängt vielverspre¬
chend an . Ein Stromer von der besten Sorte will sich ge¬
rade hängen , doch bestimmt er sich eines besseren und begeht
vorher noch eine » Raubmord , worauf er das Weite sucht.
Der Halbtotgeschlagene w :rd im Haus eines Mannes untcr-
gebracht und verpflegt , der offenbar „ eine dunkle Vergangen¬
heit " , daneben aber auch zwei reizende Töchter hat . Wenn
man dazu bedenkt , daß das Opfer des Raubanfalls „ ein
wunderschöner junger Manu " ist , desgleichen der ihn behan¬
delnde junge Arzt „ ein schöner Mann mit blitzenden schwar¬
zen Augen " , so muß mau gestehen , daß das erforderliche
Material zu einem „spannenden " Machwerk vorhanden ist.
Das Bruchstück des zweiten Romans ist auch recht blutig:
Auch hier ist einer erschlagen , und zwar ganz , und den eige¬
nen Sohn führt mau als vermeintlichen Thäter ins Gefäng¬
nis ab u . s. w . — Endlich noch eines : Das Blatt verspricht
.sich von politischen und religiösen Zänkereien jeder Art voll¬

ständig fern zu halten ." Mau kennt das . Also Mord und
Totschlag , Gerichtsverhandlungen bedenklichen Inhalts , wert¬
lose Anekdoten , das setzt man dem Volke vor , das thnt ja
niemand weh und man verdirbts mit niemand ; aber z . B.
ein ehrliches offenes Wort über irgend eine wichtige kirchliche
Angelegenheit aus der Gegenwart darf beileibe nicht ins
Blatt hinein , das sind ja „ religiöse Zänkereien !" Wir haben,
sollte man meinen , nachgerade in den „ gebildeten Kreisen"
Blätter und Zeitschriften genug , die in religiösen Fragen und
kirchlichen Angelegenheiten der Gesinnungslosigkeit
huldigen ( um die Sache beim richtigen Namen zn neunen ),
nur damit mans mit niemand verderbe , er sei Protestant oder
Katholik oder Jude oder Gottesleugner . Soll diese Art
Presse auch unters Volk gebracht werden ? Summa : Wir
können dem „ schwäbischen Sonntagsblatt " nichts Böses nach¬
sagen ( bis jetzt ) , aber wir fragen jeden denkenden Menschen
nach obigen Proben , ob ein solches Blatt für unsere Bevöl¬
kerung ein „ Bedürfnis " ist ? Soweit der Mensch die Tages-
neuigkciten zum Leben braucht , kann er sie am einfachsten
aus seinem Bezirksblatt entnehmen . Hält ein Haus ferner
außerdem auf christliches Wesen , so wird daneben das evang.
Sonntagsblatt oder der Christenbote gelesen . Und wer end¬
lich noch weiter berechtigtes Untcrhaltungs - (nicht Klasch -)
bedürfnis hat , dem ist doch wahrhaftig nicht mit einer solchen
Sonutagsspcise gedient , wie sie oben geschildert ist , sondern
der wünscht Lesestoff etwa in der Art unserer besseren Ka¬
lender . Und da sind besonders die reichhaltigen „ Haller
Monatsblättcr " von Faulhaber zu empfehlen , eine gute
Volksschrift , die den Leser auch nicht durch jeue Gesinnung « -

_LI.
Hiezu das Unterhaltungsblatt ^ 16.
Verantwortlicher Redakteur Steinwand , c in Nagold.

Truck und Verlag der H. M . Aaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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Amtliche - und Privat -Bekanntmachungen.
Forst Neuenbürg . ^

ildbret -Akkord pro 18W 91.
Der heurige Ertrag aus den Staatsjagdcn von den Revieren Calmbach , Enzklösterle , Hcrrenalb , Hvfsrett,

Langenbrand , Schwann , Simmcrsfeld und Wildbad wird im Wege des schriftlichen Aufstrcichs zum Verkauf
in nachstehenden Losen gebracht Werdern

Jagdbezirk.
Los-Nr.

Wildgattnng.

Anfall
ge¬

schätzt
Stück

Jagdbezirk.
Z

Wildgattung.
Anfall

ge¬
schätzt
Stück

!
^ Rehwild. L Rotwild.

Revier Calmbach i Sommerwild 10 Revier Calmbach 2l Vom ganzen Jahr 3
2 Winterwild 15 „ Enzklösterle 22 „ „ „ lO

„ Enzklösterle 3 Sommerwild 12 „ Hcrrenalb
4 Wintcrwild 2 a . Doblcr Hut 23 l2

„ Hcrrenalb b . der übrigen Hüten 24 „ „ „ 8
a . Dovler Hut 5 Sommcrwild 5 Revier Hofstett 25 „ .. „ 3

6 Winterwild 2 „ Langcnbrand 26 3
d . übrige Hüten 7 Svmmerwild 7 „ Schwann 27 >, 6

8 Winterwild 2 „ Simmcrsfeld 28 " „ U 6
Revier Hofstett 9 Sommerwild 10 „ Wildbad 29 u ff 22

10 Winterwild 5
„ Langeubrand n Svmmerwild 5 6 . Schwarzwild.
„ ,, 12 Winterwild 3 Vom ganzen Forst 30 Die ganze Zeit über
„ Schwann

a . Neusatzer Hut 13 Sommerwild 3 I). Auerwild.
!UWinterwlld 3

b. übrige Hüten 15 Sommerwild 12 Vom ganzen Forst 31 5
16 Winterwild 7

Revier Simmersfcld 17 Sommerwild 20
kt 18lWinrcrwild 8
„ Wildbad 19 Svmmerwild ! 8
„ u 20 Winterwild I 12

Tie Gebote für das Ivg . der einzelnen Gattung Haarwild bezw. für das Stück Auerwild sind unter genauer
Bezeichnung der Lose, für welche sie gegeben werden , verschlossen unter der Aufschrift

„Gebot auf den Wildbretanfall im Forst Neuenbürg"
bis spätestens Montag deu 28 . April , mittags 12 Uhr bei dem Forstamt Neuenbürg einzureichen , woselbst am selben
Tage nachmittags 3 Uhr die Eröffnungsverhandlung stattfindet , welcher d>e Bietenden anwohnen können.

Losverzeichnisfe , sowie Berkaufsbcdingungen werden unentgeltlich abgegeben.
Hinsichtlich jeder weiteren gewünschten Auskunft wolle man sich au das K. Forstamt Neuenbürg wenden.

auf Jakobi:
Eine angenehme Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern , Wasserleitung und
allem Zubehör . Dieselbe kann auch
geteilt an zwei Familien vermietet wer¬
den.

Werkmstr . Schuster ' s Witwe.

Stadt Altensteig.

Bremchosi-Verkauf.
Am Mittwoch

.den 23 . April d.
>Js ., nachmittags
N Uhr , auf hies.

Rathaus aus
^Stadtwald Prie¬

men, Abt . 19 , Schiltberg , 1 Rm . bu¬
chene Präge ! , 23 Rm . tannenc dto .,
192 Rm . tanncne Reisprügel.

Den 15 . April 1890.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

W i l d b e r g.

Lang - und
Sägholz -Berkauf.

Am Dienstag den 22 . April,
vormittags IO Uhr,

kommt auf hiesigem
Rathaus zuni
Verkauf aus

Stadtwald Langehalden:
71 Stämme 2., 3. und 4. Klasse

mit 47,78 Fm ., Kengel;
dito 43 Stämme mit 48,72 Fm .,

Pfifferling;
9 Stämme mit 4,65 Fm.

Den 15 . April 1890.
Waldmeister Haarer.

Rohrdorf.
Montag den 21.

April , vormittags MI 'NM '«
11 Uhr , verkaufe

einen Wurf

Milchschweine
Fr . Killinger.

G a n g e n w a l d.

Milkt- L Mgkl-
helsiDkrlutüf.

Mittwoch deu .23 . April,
morgens 10 Uhr

werden .50 Rm . Scheiter - und Prü¬
gelholz gegen bare Bezahlung aus dem
Gemeindewald verkauft . Liebhaber find
eingeladcn.

Gemeinderat.
Z - B.

Gangcnwald , d. 15. Apr . 1890.
Schultheißcnamt:

Rupps.

Nagold.
Bei geeigneter Witterung besorge

auch Heuer das

Walzen der
Frühjahrs -Saat

/Und wollen zugedachte Aufträge in
Bälde gemacht werden.

chütergpps
stets vorrätig.

Chr. Schuon.

Nagold.

Ein Logis
mit 5 Zimmern samt Küche und Zu¬
behör hat bis Jakobi zu vermieten

Gottfried Müllers
Witwe.

Nagold.

Mrergtfangvereiil
Mittwoch den 23 . April hier.

Die Kollegen werden gebeten , von
den Schulfonds > ^ für „Altertümer
aus unsrer Heimat von Major von
Tröltsch " gefälligst mitzubringen.

Dölker.

Nagold.

Stuttgarter
Pferdemarktlose,

L 2 Mark.
Ziehung 24 . April,

bei

Keinrich WrMer.
9t a g o l d.

4 Stück

eiserne Oefen
verkauft am

Donnerstag,  24 . April,
(Jahrmarkt!

mittags I Uhr,
_ Uhrmacher Günther.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst Zubehör bat zu
vermieten

Rauser,  Metzger,
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die- Lehre
_

Altensierg.
Anfangs Mai trifft in Nagold  ein

Waggon

Portland -Cement
pro 50 Kilo -/A 2,25,

sowie

Cementröhren
in allen Lichtweiten ein . Bestellungen
nimmt entgegen

G. Schneider,
_ Cementlager.

Glasmühle  im Teinachthal.

Viehwärter Gesuch.
Ein tüchtiger Mensch , der gute Zeug¬

nisse aufweisen kann , kann bei gutem
Verdienst sofort oder in 14 Tagen bei
mir einrreten.

Müller Adrion.

W <a g o l' d.
, Ln

Nächsten Donnerstag bringen wir
auf den Nagolder Markt

IM -Lamu,
größtenteils sprungfähige,

und auch einige jüngere , ^ jährige.

Gebrüder Kahn,
Waistngen.

! S

211 dodsuterul ermässiKtsii krsiLon
wegen Ausgabe deS Artikels bei

/knocke ?.

«
Nagold.

ein -Ernpfehlung.
Neue und alte Weine, weiß und rot,

besonders Traminer, Laufener I884ger,
Hlotweine, in bester Hual'ität,

bringe in 'empfehlende Eripnerung bei billigen Preisen.
Koch , Kister,

, Weinhandlung.



Rohrdorfer
Ratnr -Bleiche.

Wir cllaubcn uns
°V ' hicmit , dic höfliche Ao-

zeige zu machen , daß
-? chv- wil in nächsterZeit mit

Auolee.cn von Bleich¬
waren öcainnen iveiöen , und weiden wir
uns bemühen , die ims gefälligst anver-
Irauten Gege siände zur beste,, Zufrie¬
denheit unserer werten Knaben . schön
und gui gebleicht wieder znrückzngcbcn.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwarcn an¬
genommen noch abgegeben werden.

WcGrdorf . in> Marz 1890,
Gebrüder Dürr,

Bleich v Besitzer.
Unsere Herren Agenten . welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be
ehren bitten , sind:
Herr Wilh . Hcttler , Hausmann . Nagold,

„ C . Walz , Kaufmann , Altensreig,
„ C . Werner , Kaufmann , Bondorf ..
„ W . Wiedmann , Kausm ., Nnter-

jetiingen,
Nob Münzing , Hairerbach,
C . b- ik stülst, Kaufmann . Pfalz-

g>afenweile,,
Gotil Hcintel , Kfm., Egenhausen,

„ Johs . Rall , Kanfm . . Nenweiler
und Neubulach.

„ H . Schweikart , Kfm. b. d. Kirche,
Wildberg,

„ Johs . Hanselmann z. Post , Sim-
mcrsfeld.

., Otto Jüddlcr , Kausm ., Hochdorf.
Nagold.

Meine

Meterwaren
aller Gattung , bestes Fabrikat und in
schöner Auswahl bringe ich in empfeh¬
lende Erinnerung.

ZtzpÄl schui'M L
Zoklsiksn

derselben besorge ich pünktlich und nach
Wunsch auch sofort . Auch das Schleu¬
sen von Rasiermessern , gewöhnlichen
und hohlgeschliffenen kann ich in bester
Weise aussühren.

^akod Weder,
in der Nähe von Kfm. Schiler.

Jägereien,
die stets größere Parthien

(7>Mannen-Stäbe,
30 -P-33 inm dick und 1,20 h. , 1.40
Mtr . lg, , 36 -s- 36 mm dick und 1,25,

1,46 , l,70 h., 2 Mtr . lg,
sowie

Mcrchstäös,
10- s- 23 mm h , I2Z - 25 mm von ge¬
radem , astfeinem Holz liefern können,
bitte ich um gcfl . Offerte.

Carl Härdtner
in Oberndorf a. /N.

Nagold.

Hopfendraht
bei R . Theurer.

Einen zweispännigen , gut erhaltenen

Leiterwagen
verkauft d<w Obige.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Glasabschluß
mit doppelter Thüre hat billig zu ver¬
kaufen

Louis Schlotterbeck , Seiler.

M-ttr-t. SokÄerto ^/ertterLttö TkSSL Ltsek«Mo

Cemcnt - und Kalksreinbrüche (Hochofenbetrieb ) in Gerhausen , Allmendingen und Sotzenhauscn.
Fabrikation von künstlichem Portlandcement . — Gegründet 1870.

Wir empfehlen uns zur Lieferung von künstlichem

?orb!3,n6'L6M6nb <ö ftomLN-Lsmonl,
den Normen entsprechend , unter Garaniie für hohe Bindekrast . je nach Wunsch langsam oder schnell bindend , und sind
wir in Folge unserer großen Leistungsfähigkeit in der Lage , jeden Auftrag sofort miszuführen.

N er g

XX GeschKsts-EmpfehLung.
Unterzeichneter zeigt hicmit au , daß er sich in ^

^ luesiger Stadt (vis -ä-vis dem goldenen Adler ) als ^
^ Küfer .' niedergelassen hat und sich bestreben wird,
^ durch gute , solide und billige Ausführung aller in A

sein Fach cinschlagcndcn Arbeiten das Verlraucu feiner schätzbaren Kuu-
den zu erwerben und dauernd zu erhalten . A

Hochachtungsvoll U z

bester Amri.

R a g o !
Mein Lager in felbstvcrfertigterr , schweren

Stulpenstiefeln , Schäften- w Laschen-
schmirsticfeln, Pantoffeln,

DM"

iBiktma-Erbscilgj,
Kj Dtüerlnljen, ^

Pciliiohncu,
llnoir 's kld8XVN ! 8t,
llnon -'s LnpponluUllu,

vorzügl . zur sofortigen Herstellung von
ausgezeichneten Suppen empfiehlt

Hch. Gauß,  Nagold.
Unterfchwandorf.

WirlsLiills EkößsiUtzL
Ukh-ilszhik.

Sonntag den 2V. d. Mts.
eröffne ich meine

Wirtschaft und lade
inezu Freunde und
Bekannte frcuudllchst
ein mit der Bitte,
mir au diesem Tage

sowie auch ferner ihr gütiges Wohl¬
wollen zu schenken.

August Schußler
.,z, Löwen ."für Erdarbeiter,

Fuhrleute ri. s. ». h» -!lM>Si gm nft Em M̂Mknecht
sowie in allen Sorten feinerer Ware ist anss beste sortiert rindig 18 Jahre/ weicher bisher
empfehle ich solches bei äußerst billigen Preisen . /,orzugsw.>sc st, der Kuiideamüllcrei be-

Rep rrarnren und Anfertigung nach Matz werden i ichäsügr gewesen und gme Zcnglusse vc-
schnellstenZ und pünktlich besorgt. i M , wird gesucht.

^ ^ ^ ^ J, „ ^ ttl WolfstChr. Hartmann,
neben dem neuen Schulhaus.

, W i t d b c r g.
Ein solides

Jur gLfäNgen 'Beachtung!
lim mit meinen

Wuhcir tiket 'n
vollends zu räumen , verkaufe noch sehr

gangbare Stroh hüte
in schwarz L farbig (garniert ) zu 1 5 « bis 2 un-
garniert schon von «v an.

Uarie besitzt Mb . Litel,
Lalwsrstrasge.

1̂ 777-

Dienstmädchen
^mcht unter 18 Jahren , das in allen
s Haushaltiuigögeschästcn bewandert , fin-
i der gegen hohen Lohn Stelle bei
! _ _ Schwapcnwirt Alcco.
f S ch r e t i n g c n.

700  Mark
l Pflegschaftsgcld hat gegen gesetzl. Si¬

cherheit sofort auszuleihen
_ Aug. Lutz.

Nagold.
Eine kleinere

Hobelbank
sucht zu kaufen ; — wer ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Zu vermieten:
Eine freundliche Wohnung mit 2

Zimmern im zweiten Stock oder eine
solche im untern Stock mit großer
Wohnstube und sonstigem Zubehör hat
bis Georgii zu vermieten
_ Tuchmacher Fritz Günther.

Möbclfchreiner-
Gefnch.

Zwei tüchtige Möbelschreiner
finden sofort bei hohem Lohn dauernd
Arbeit in dem Möbelgeschäft von

I . F . Walz,
Wiernsheim.

N u g o l d.
Ein jungerBierbrauer

kann sogleich eintreten bei
M . Steeb  z . Linde.

Nagold.
Auf Georgii oder etwas später wird

ein tüchtiges

Müschen gesucht,
das neben den Haushaltungsgeschäften,
auch 2 Kühe zu melken hätte . Gute'
Behandlung und hoher Lohn zugesichert.

Näheres durch die
Redaktion.

Beste u. billigste Bezugsquelle str gar-mtm
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

kMZ ^ sm.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . snicht unter 10 Psd .)
gute neue BettfcScr » p-r Pfund für 60 Pfg .,
80 Pfg .. 1M . ». 1M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbkaunc » 1 M . 60 Pf . ; meiste Polar-
fcdcru 2 M . und2 M . 50 Pfg . silberweiße
Bettfedern 3 M ., 3 M . 50 Pf ., 4 M ., 4 M.
50 Pfg . und 5 M . ; ferner: echt chinesische
Ganzvaunen ischr snllkriiflig) 2M . 50 Pfg . -nd
3 M . Verpackung zum«cfienpreisc. — » ei Beträge»
von mindesten » 7L M . S"t> Rabatt . Etwa Nicht«
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psokse L Vo . in » erfoell i. Wrstsl.

Gottesdienste
Sonntag . 20 . April , 9 /̂r Uhr : Pre¬
digt und Abendmahl ; 2 Uhr : Predigt.
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